
zu guter letzt

Blitzlicht
Michelle Rinderli, Hallen- und Beachhandballerin aus Cham

Michelle Rinderli, Sie spielen 
beim Leichtathletik Klub Zug Hal-
lenhandball in der 1. Liga-Mann-
schaft und beim Beachhandball-
Club Luzern bei den Playacanteras 
(U18)? War das schon immer Ihr 
Traum im Hallen- und Beachhand-
ball durchzustarten?
Als kleines Mädchen war ich stets 
mit meinen «Handball-Eltern» in 
der Halle und träumte dazumal 
schon davon, eine erfolgreiche 
Handballerin zu werden. Vor ca. 2 
Jahren entdeckte ich das Beach-
handball und fand es toll, dass es 
mich so richtig gepackt hat!

Was waren Ihre grössten Erfolge 
und grössten Niederlagen in Ihrer 
bisherigen Sportlerkarriere?
Meine grössten Erfolge waren der 
Schweizermeistertitel bei den U17 
Juniorinnen in der Hallensaison 
2007/08 und der Schweizermeis-
ter Beachhandball U17 2009 und 
die Qualifikation für die Europa-
meisterschaft 2010. Meine grösste 
Niederlage hingegen war der Ab-
stieg mit der zweiten Mannschaft 
des Leichtathletik Clubs Zug von 
der Nationalliga B in die 1. Liga in 
der Saison 08/09.

Die Saison ist momentan voll im 
Gange, welches Ziel haben Sie 
sich persönlich gesteckt?
Verteidigung des Beachhandball-
Schweizermeister-Titels und eine 
erfolgreiche Europameisterschaft 
spielen, mit vielen Pirouetten, Flie-
gern, aber auch mit viel Freude 
und Spass.

Für welches Produkt würden Sie 
gern werben und warum?
Für Asics (Handballschuhe), da-
mit ich lebenslang die Schuhe gra-
tis erhalte.

Wem würden Sie gern einmal eine 
Torte ins Gesicht werfen?
Zurzeit habe ich niemanden auf 
der «Latte»…

Wenn Sie könnten, was würden 
Sie Gott fragen?
Wo bleibt die Gerechtigkeit auf der 
Welt?

Ihr Lieblingsduft ist?
Zwei Monate alte, verschwitze 
Knieschoner… Scherz! Vanille 
habe ich um einiges lieber…

Ergänzen Sie spontan…, 
Sport ist... ein super Ausgleich 
zum Alltag. Eine Beachhandballe-
rin zu sein heisst... Spass im Sand 
haben und Freude mit dem Team 
spielen zu können. Sand ist... wie 
Ferien am Meer und zusätzlich ein 
gutes Fusspeeling.

Was würden Sie einem Touristen 
in der Schweiz zeigen?
Cham am See!

Für wen schwärmten Sie als Teen-
ager?
Da ich immer noch ein Teenager 
bin, finde ich Nikola Karabatic 
jetzt immer noch super. Er ist der 
beste aktuelle Handballer.

Auf was sind Sie besonders stolz?
Auf all meine handballerischen Er-
folge, momentan natürlich jene 
im «Beachen»… und auf all meine 
Handballgspänlis! 

Der beste Film aller Zeiten ist? 
Warum?
Keinen Speziellen, ich habe viele 
Favoriten…

Die nervigste prominente Persön-
lichkeit ist?

Mike Shiva… beim Zappen erwi-
sche ich ihn immer wieder und 
muss jeweils sofort weiterschal-
ten!

Was halten Sie von Beachvolley-
ball?
Beachvolleyball finde ich super! 
Wir spielen es auch immer in den 
Sommerferien am Meer. 

Und zum Schluss: Sagen Sie, was 
Sie wollen...
Handballfraue ier sind die Beste! :) 
Hopp Playacanteras, hopp Leicht-
athletik Club Zug!

Interview: Bianca Oehmichen

Steckbrief

Name: Rinderli 
Vorname: Michelle
Geburtsdatum: 4.11.1993
Zivilstand: ledig
Wohnort: Cham
Beruf: KV-Lehre, im 1. Lehr-
jahr
Lebensmotto: Wenn man Er-
folg haben will, muss man im-
mer einmal mehr aufstehen, als 
man gefallen ist!

Leserschnappschuss 
Hoch über dem Ägerisee 

z.V.g

DK - Welche Idylle und Ruhe die-
ses Bild doch ausstrahlt. Ein Heiss-
luftballon, der sich im ruhigen Was-
ser des Ägerisees spiegelt. Die-
sen Schnappschuss erhielten wir 
von Nadia Schmidt-Faraco aus 
Oberägeri. Sie hat dieses Foto am 
Sonntag, 6. Juni, morgens zwischen 
8.30-9 Uhr geschossen. Wir bedan-
ken uns für dieses Superfoto. Liebe 
Leser/innen, vielleicht stossen auch 
Sie demnächst auf eine Begebenheit 
oder eine Situation, von der es sich 

lohnt ein spontanes Bild zu schies-
sen? Ein Bild, das Sie der breiten 
Öffentlichkeit vielleicht nicht vor-
enthalten möchten? Dann zögern 
Sie nicht, drücken Sie auf den Aus-
löser Ihrer Kamera und senden Sie 
das Bild an folgende Mail-Adresse: 
redaktion@zugerwoche.ch. Sagen 
Sie uns wann, wo, warum und von 
wem das Bild geschossen wurde. 
Wir sind gerne bereit Ihre Schnapp-
schüsse bei uns in der Zuger Woche 
zu publizieren. 
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